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geeignetes Reinigungs- bzw.  
Desinfektionsverfahren,  
Spülung und Trocknung 

thermisches Reinigungs- und  
Desinfektionsverfahren 
(RDG) 

manuell ggf. maschinell 

Reinigung/Desinfektion (1) 

Unkritische Medizinprodukte 
 

z.B. Instrumente für Maßnahmen ohne Schleimhautkontakt (z.B. extraorale Teile des  
Gesichtsbogens, Schiebelehre) 

Unkritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die lediglich mit intakter Haut in Berührung kommen 

Anhang 1 

1)  Grundsätzliche Desinfektion aus Gründen der Praktikabilität und der generellen Nähe 
zu Schleimhaut. 
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Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

anschließende thermische Desin-
fektion im Dampfsterilisator (un-
verpackt auf geeigneten Trays, 
Siebschalen, Tabletts, etc.) 

geeignetes, nicht fixierendes (ggf. 
desinfizierendes) Reinigungsver-
fahren; Spülung und Trocknung 

thermisches Reinigungs- und  
Desinfektionsverfahren 
(RDG) 

manuell maschinell 

Reinigung/Desinfektion 

Medizinprodukte semikritisch A ohne besondere Anforderungen an die Auf-
bereitung, 
z.B. Handinstrumente für allgemeine, präventive, restaurative oder kieferorthopädische 
(nichtinvasive) Maßnahmen  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Semikritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die mit Schleimhaut oder krankhaft veränderter Haut in 
Berührung kommen 

Anhang 2 

1)  Bei lediglich maschineller Reinigung (ohne nachweisliche Desinfektion) ist eine ab-
schließende thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich. 

(1) 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

nein 
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Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

gegebenenfalls anschließende thermi-
sche Desinfektion abnehmbarer Gerä-
teteile mit direktem Gewebekontakt 
im Dampfsterilisator (wenn vom Her-
steller zugelassen) 

Reinigung; Wischdesinfektion mit 
geeignetem (Flächen-) Desinfekti-
onsmittel 

Außenreinigung und -desinfektion 
Thermisches Reinigungs- und  
Desinfektionsverfahren für ab-
nehmbare Geräteteile in geeigne-
ten Einsätzen im RDG 

manuell maschinell  
(wenn vom Hersteller zugelassen) 

Reinigung/Desinfektion 

Medizinprodukte semikritisch A ohne besondere Anforderungen an die Auf-
bereitung, 
z.B. Zusatzgeräte ohne Austritt von Flüssigkeit und/oder Luft oder Partikeln  
(z.B. Polymerisationslampe)  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Semikritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die mit Schleimhaut oder krankhaft veränderter Haut in 
Berührung kommen 

Anhang 3 

1)  Bei lediglich maschineller Reinigung (ohne nachweisliche Desinfektion) ist eine ab-
schließende thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich. 

nein 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

(1) 
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Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

abschließende thermische Desinfekti-
on im Dampfsterilisator unverpackt 
auf geeigneten Ständern, Siebschalen, 
etc. 

geeignetes (ggf. desinfizierendes) Rei-
nigungsverfahren (ggf. mit Korrosions-
schutz); bei Bedarf in Kombination 
mit Ultraschall, Spülung und Trock-
nung 

thermisches Reinigungs- und  
Desinfektionsverfahren für ab-
nehmbare Geräteteile in geeigne-
ten Einsätzen im RDG 

manuell maschinell 

Reinigung/Desinfektion 

Medizinprodukte semikritisch B mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. rotierende oder oszillierende Instrumente für allgemeine, präventive, restaurative  
oder kieferorthopädische (nichtinvasive) Maßnahmen  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Semikritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die mit Schleimhaut oder krankhaft veränderter Haut in 
Berührung kommen 

Anhang 4 

1)  Bei lediglich maschineller Reinigung (ohne nachweisliche Desinfektion) ist eine ab-
schließende thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich. 

ja 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

(1) 
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Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

abschließende thermische 
Desinfektion, unverpackt  im 
Dampfsterilisator (Zyklus 
B/S) auf geeigneten Stän-
dern, Siebschalen, etc. 

Innenreinigung und Pflege 
(geeignete Ölung) (1) 

thermisches Reinigungs- 
und Desinfektionsver-
fahren, Pflege (geeigne-
te Ölung) (1) der Innen-
teile 

chemisches Reinigungs- 
und Desinfektionsver-
fahren, Pflege (geeigne-
te Ölung) (1) der Innen-
teile 

Wischdesinfektion mit ge-
eignetem (Flächen-) Desin-
fektionsmittel 

Außenreinigung und -
desinfektion 

manuell maschinell 

Reinigung/Desinfektion bevorzugt maschinell/thermisch 

Medizinprodukte semikritisch B mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. Übertragungsinstrumente für allgemeine, restaurative oder kieferorthopädische  
Behandlung  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Semikritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die mit Schleimhaut oder krankhaft veränderter Haut in 
Berührung kommen 

Anhang 5 

1)  Auf das Medizinprodukt und das Aufbereitungsverfahren abgestimmtes Öl. 
2) Bei lediglich maschineller Reinigung (ohne nachweislicher Desinfektion) ist eine abschließen-
de thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich. 

ja 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

(2) (2) 
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Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

abschließende thermische Desinfekti-
on abnehmbarer Geräteteile im 
Dampfsterilisator (Zyklus B/S); (wenn 
vom Hersteller zugelassen) auf geeig-
neten Ständern, Siebschalen, etc. 

Thermisches Reinigungs- und  
Desinfektionsverfahren für ab-
nehmbare Geräteteile in geeigne-
ten Einsätzen im RDG 

Reinigung; Wischdesinfektion mit 
geeignetem (Flächen-) Desinfekti-
onsmittel 

Außenreinigung und -desinfektion 

manuell maschinell  
(wenn vom Hersteller zugelassen) 

Reinigung/Desinfektion 

Medizinprodukte semikritisch B mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. Zusatzgeräte mit Austritt von Flüssigkeiten und/oder Luft oder Partikeln  
(z.B. Zahnsteinentfernungsgeräte, Ansätze von Mehrfunktionsspritzen, Pulverstrahlgeräte)  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Semikritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte, die mit Schleimhaut oder krankhaft veränderter Haut in 
Berührung kommen 

Anhang 6 

1)  Bei lediglich maschineller Reinigung (ohne nachweisliche Desinfektion) ist eine ab-
schließende thermische Desinfektion im Dampfsterilisator erforderlich. 

ja 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

(1) 
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ja ja 

Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

Dampfsterilisation (Zyklus B/S) verpackt in geeigneten 
Klarsichtverpackungen, Sterilisationspapier, Dentalkassetten oder Containern 

geeignetes Instrumenten-
desinfektionsmittel 

geeignetes Reinigungs- 
und Desinfektionsverfah-
ren, Spülung und Trock-
nung 

thermisches Reinigungs- 
und Desinfektionsver-
fahren (RDG) 

manuell maschinell 

Reinigung/Desinfektion bevorzugt maschinell/thermisch 

Medizinprodukte kritisch A ohne besondere Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. Instrumente und Hilfsmittel für chirurgische, parodontologische oder endodontische 
(invasive) Maßnahmen  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Medizinprodukt 
nicht aufbereiten 

Kann aufgrund vorhande-
ner Kenntnisse ein stan-
dardisiertes/validiertes 
Aufbereitungsverfahren 
festgelegt werden? 

Liegen Angaben des 
Herstellers zur Auf-
bereitung vor? 

Kritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte zur Anwendung von Blut, Blutprodukten und anderen sterilen Arznei-
mitteln und Medizinprodukte, die die Haut oder Schleimhaut durchdringen und dabei in 
Kontakt mit Blut, inneren Geweben oder Organen kommen, einschließlich Wunden 

Anhang 7 

nein 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 

nein nein 
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ja 

ja 

ja ja 

Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

Dampfsterilisation (Zyklus B/S) verpackt in geeigneten 
Klarsichtverpackungen, Sterilisationspapier, Dentalkassetten oder Containern 

Kennzeichnung 

Begrenzte Anzahl von Aufbereitungszyklen? 

geeignetes Instrumentendesinfektionsmittel für 
rotierende oder oszillierende Instrumente 

geeignetes Reinigungs- und Desinfektionsverfahren 
(ggf. mit Korrosionsschutz); bei Bedarf in Kombina-
tion mit Ultraschall, Spülung und Trocknung 

thermisches Reinigungs- und Desinfek-
tionsverfahren in geeigneten Einsätzen 
im RDG 

manuell maschinell (1) 

Reinigung/Desinfektion bevorzugt maschinell (1) /thermisch 

Durchführung: Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung und praktischen Tätigkeit über die erfor-
derlichen speziellen Sachkenntnisse verfügen 

Medizinprodukte kritisch B mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. rotierende oder oszillierende Instrumente für chirurgische, parodontologische oder endodontische 
Maßnahmen  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Medizinprodukt nicht 
aufbereiten 

Kann aufgrund vorhandener 
Kenntnisse ein standardi-
siertes/validiertes Aufberei-
tungsverfahren festgelegt 
werden? 

Liegen Angaben des Her-
stellers zur Aufbereitung 
vor? 

Kritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte zur Anwendung von Blut, Blutprodukten und anderen sterilen Arzneimitteln und Medi-
zinprodukte, die die Haut oder Schleimhaut durchdringen und dabei in Kontakt mit Blut, inneren Geweben 
oder Organen kommen, einschließlich Wunden 

nein 

Anhang 8 

nein nein 

1) Es wird darauf hingewiesen, dass für viele der hier angesprochenen Medizinprodukte gegenwärtig kein 
allgemein anerkanntes maschinelles Aufbereitungsverfahren etabliert ist. 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung 
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ja 

ja ja 

Freigabe zur Lagerung (geschützt) bzw. zur Anwendung 

Dampfsterilisation (Zyklus B, ggf. S) verpackt in 
Klarsichtsterilisierverpackungen, Dentalkassetten oder Containern 

Innenreinigung und Pflege (ge-
eignete Ölung) (2) 

Reinigung; Wischdesinfektion 
mit geeignetem (Flächen-) 
Desinfektionsmittel 

Außenreinigung und  
-desinfektion 

chemisches Reinigungs- 
und Desinfektionsver-
fahren, Pflege (geeigne-
te Ölung) (2) der Innen-
teile 

thermisches Reini-
gungs- und Desinfekti-
onsverfahren, Pflege 
(geeignete Ölung) (2) 
der Innenteile 

manuell maschinell (1) 

Reinigung/Desinfektion bevorzugt maschinell (1) /thermisch 

Durchführung: Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung und praktischen Tätigkeit über die erfor-
derlichen speziellen Sachkenntnisse verfügen 

Medizinprodukte kritisch B mit erhöhten Anforderungen an die Aufbereitung 
 

z.B. ÜbertragungsiInstrumente für chirurgische, parodontologische oder endodontische Behandlung  

Sind Hohlräume oder schwer zugängliche Teile vorhanden? 

Medizinprodukt nicht 
aufbereiten 

Kann aufgrund vorhandener 
Kenntnisse ein standardi-
siertes/validiertes Aufberei-
tungsverfahren festgelegt 
werden? 

Liegen Angaben des Her-
stellers zur Aufbereitung 
vor? 

Kritische Medizinprodukte 
Medizinprodukte zur Anwendung von Blut, Blutprodukten und anderen sterilen Arzneimitteln und Medi-
zinprodukte, die die Haut oder Schleimhaut durchdringen und dabei in Kontakt mit Blut, inneren Geweben 
oder Organen kommen, einschließlich Wunden 

Anhang 9 

nein nein 

1) Es wird darauf hingewiesen, dass für viele der hier angesprochenen Medizinprodukte gegenwärtig kein 
allgemein anerkanntes maschinelles Aufbereitungsverfahren etabliert ist. 
2) Auf das Medizinprodukt und das Aufbereitungsverfahren abgestimmtes Öl. 

bei Bedarf: nicht fixierende Vorreinigung unmittelbar nach Anwendung 


